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Die Kriſis in Jtalien

4 Dezember hat Crispi die Leitung der italieniſchenh übernommen am 5 Juni hat er ſich genöthigt ge
ſehen die Entſcheidung über den Fortbeſtand ſeines Kabinets
in die Hände des Königs zu legen Mißerfolg auf Mißerfolg
hat den Miniſterpräſidenten verfolgt wiewohl er bei einer
anzen Reihe von Abſtimmungen in der Kammer und auch bei
orgängen außerhalb des Parlaments ſagen konnte daß das

Glück ihm günſtig ſei Hat doch noch kürzlich die Mehrheit
auf Monte Citorio eine weſentliche Verminderung des Militär
budgets abgelehnt Hat doch Crispi den Aufſtand in Sieilien
wie in MaſſaCarrara mit eiſerner Hand niedergeſchlagen
Aber freilich die z hat er nicht erreicht nämlich die
Löſung der traurigen Finanzwirren unter denen Jtalien leidet
Sein ganzer Plan den nach außen hin Sonuino vertreten hat
iſt alles eher als geeignet Beifall zu erwecken und Vertrauen
zu erregen Crispi hat das Ausland nicht überzeugt er hat
auch die Mehrheit der Kammer nicht gewonnen

Aber freilich hat er nicht geſiegt Hat er nicht am Sonn
abend durchgeſetzt daß ſein Antrag die Berathung der Finanz
vorlagen auf den 30 Juni zu vertagen noch auf die Tages
ordunng geſetzt werde ehe die Kammer die erſte Abſtimmung
über das Programm Sonnino s vorgenommen hätte Und
hat er nicht am Montag den zweiten Sieg erfochten und die
Annahme dieſes ſeines Antrages bewirkt Wenn man je mit
Recht von einem Phyrrhusſieg geſprochen hat ſo ſicherlich in
dieſem Falle Zweimal hat Crispi geſiegt aber einen dritten
Sieg konnte er nicht mehr erkragen Kläglich iſt der Erfolg
weil er thatſächlich ein Mißerfolg iſt 225 gegen 214 Stimmen
das iſt unter allen Umſtänden ſo winzig daß keine ernſte
Regierung ſich auf eine ſolche Mehrheit zu ſtützen vermag
Nun aber haben außerdem ſechs J der Abſtinmmung enthalten das heißt ſie ſind Gegner Crispi s wollten
ihm aber keine Niederlage bereiten Es ſtehen alſo bereits
225 gegen 220 Stimmen Nun aber liegt auf der Hand daß
wenn eine Regierung von der Kammer ein Urtheil über einen
von ihr gemachten Vorſchlag verlangt ſie füglich nicht ſelbſt
mitzuſtimmen hat denn niemand darf in eigener Sache Richter
ſein Zu den 225 Stimmen denen Crispi ſeinen Sieg ver
dankt gehören aber 14 Stimmen von Miniſtern und Unter
ſtagtsſekretären Zieht man dieſe Stimmen wie ſich von felbſt
verſteht von der Mehrheit ab ſo bleiben 211 Anhänger der
Regiernng 214 ausgeſprochenen und 220 thatſächlichen Gegnern
der Regierung gegenüber Das heißt nichts anderes als daß
das Kabinet Crispi in der heutigen Zuſammenfetzung die
Mehrheit der Kammer gegen ſich hat Unter dieſen Umſtänden
war es nur folgerichtig und parlamentariſch die Miniſter

ten und daß
Erispi ſeinerſeits die Entſcheidung von dem Träger der Krone
erbat Jn dieſem Augenblicke giebt es daher keine Regierung
in Jtalien

Das iſt das Schickſal des Miniſterinms das mit den
höchſten Erwartungen aufgenommen wurde als Giolitti zu
Falle kam Crispi ſollte der Retter des Landes ſein Aber
ſein höchſtes Verdienſt war vielleicht daß er den Schleier von
der Wahrheit zog und die italieniſchen Finanzen in ihrer
ganzen unglücklichen Zerfahrenheit vor aller Welt zeigte

Man hatte früher von einem Fehlbetrage geſprochen der
vielleicht 30 höchſtens 50 Millionen erreiche Da kam
Sonnino und bezifferte den Fehlbetrag anf 177 Millionen
Die nächſte Ueberraſchung war die Ankündigung daß Italien
nicht mehr wie bisher ſeinen Staaksgläubigern unverkürzt die
zugeſicherten Zinſen zahlen könne Dieſer Vorſchlag der
Erhöhung der Rentenſteuer mußte den Nationalſtolz der
Italiener tief verletzen was um ſo gefährlicher war als mit
der beantragten Herabſetzung der Rentenzinſen der Weg zum
Gleichgewicht im Budget gar nicht erreicht werden konnte
Was Crispi und Sonnino ſonſt noch alles zum Theil
beantragt zum Theil ſchon ins Werk geſetzt haben wie die
Erhöhung der Getreidezölle die Erhöhnng des Salzpreiſes
und derlei mehr das muß diesſeits der Alpen mannigfaches
Kopffchütteln erregen Außerordentliche Vollmachten hatte der
Miniſterpräſident verlangt aber nicht erhalten Jetzt ſoll die
Kommiſſion der Kammer Vorſchläge für die Umgeſtaltung der
Verwaltung und für die Erzielung höchſtmöglicher Erſparniſſe
machen Aber wenn ein Ansſchuß der Kammer den Weg aus
dem Labyrinth zeigen ſoll dann übernimmt er die Befugniſſe

die füglich der Regierung zufallen So hat man denn den
Schachzug Crispi s höchſtens als dilatoriſche Politik anzuſehen
Der Miniſterpräſident wollte Zeit gewinnen Aber das iſt
ihm nicht gelungen und darum iſt die Kriſis jetzt in Rom ſo
d geworden wie ſie neuerdings in den meiſten Staaten der
Alten Welt ausgebrochen iſt in Paris in Budapeſt in Sofig
n Velgrad und wie ſie in Spanien wenigſtens im Anzuge iſt

Wir ſtehen den italieniſchen Vorgängen wenigſtens inſofern
mit kühler Ruhe gegenüber als wir überzeugt ſind daß eine

euderung in der auswärtigen Politik des Landes vollkommen
Kegeſchloſſen iſt daß aber ein Verzicht auf den bisherigen

manzplan des Kabinets CrispiSonnino dem italieniſchen
tagte keineswegs zum Schaden gereichen kann Wir glauben

daß es möglich ſein wird wenn auch nicht das Gleichgewicht
dere e herzuſtellen und die ungeheuer angewachſene ſchwe
die inerſe e a anſeken re Wuhſee ß zu machen
bisherige P er anderſeits wirkſamer ſind als das
einen Vo rogramm Und wir werden es in jedem Falle als
Crispi s s einer neuen Regiexung ob ſie nun den Namen

rage oder nicht betrachten wenn ſie endgiltig auf

geipzia Magdeburg e

n Wertürzung der ausländiſchen Staatsgläubiger verzichtet
mit jedem unliebſamen Vergleich einer enropälſchenroßmacht nät amerikaniſchen gleiten vorbengt
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Berlin 5 Juni Der Kaiſer welcher ſich andauernd des
beſten Wohlſeins erfreut arbeitete heute vormittag zunächſt mit
dem Chef des Militärkabinets und hörte dann noch den Vortrag
des Hausminiſters Später wurde der Oberhofmarſchall im König
reich Preußen Graf Richard zu Enlenburg vom Monarchen in
Audienz empfangen

Nach Beendigung der diesjährigen großen Floktenmanöver
ſoll Prinz Heinrich von Preußen zum Contreadmiral ſowie
Genexalmajor in der Armee befördert werden Bekanntlich wird
den Königlichen Prinzen nach ihrer Ernennung zum General
major ein Regiment verliehen und ſoll dem Verunehmen nach
Prinz Heinrich alsdann zum 2 Chef des 1 LeibHufareuRegi
ments Nr 1 ernannt werden

Die Jeſuiten
Es ſcheint nicht daß der Bundesrath noch Neigung hat

vor ſeiner Vertagung ſich über den Reichskagsbeſchluß hin
ſichtlch Aufhebung des Jeſunitengeſetzes zu ent
ſcheiden Die Vertagung ſteht in kürzeſter Zeit bevor und der
Bundesrath hat weder ein Intereſſe noch eine Verpflichtung
ſich mit beſonderer Beſchleunigung über den Gegenſtand
ſchlüſſig zu machen An die Annahme des Reichstags
beſchluſſes iſt nach den neulichen Aeußerungen des Königs von
Württemberg doch nicht zu deuken Die ultramontan ſozial
demokratiſche Mehrheit die jenen Beſchluß gefaßt hat konnte
auch wirklich keinen tiefen Eindruck machen

Zur Währungs Enquete
Finanzminiſter Miquel ſcheint zu fürchten daß der Ver

lauf der Verhandlungen der Silberkommiſſion die Bimetalliſten
und Agrarier allzu ſehr entmuthigen könnte er hat den bime
talliſtiſchen Profeſſor Süß aus Wien der auf Betreiben der
Herren Arend u Gen in der Silberkommiſſion als Geologe
über die Zukunft des Goldes vernommen worden iſt in ſeiner
liebenswürdigen Weiſe aufgefordert ihn zu beſuchen Die
KreuzZtg giebt dieſe intereſſante Nachricht in folgender

Faſſung wieder Wie wir noch vernehmen iſt der eine Sach
verſtändige Prof Süß Wien vom preußiſchen Finanzminiſter
Dr Miquel in einer beſonderen Audienz empfangen worden

Verminderte Getreideeinfuhr
Wie ſehr die Einfuhr von Getreide abhängt von der heimiſchen

Ernte zeigen die Daten der Einfuhr für 1893/94 Bei Brot
getreide ſtellte ſich die Einfuhr wie folgt Roggen 1891,92
8,031,911 Doppelcentner 1892/93 4,556,402 1893/94
1,176,431 Weizen 1892/93 10,746,743 1893/94 220,977
Der namentlich für Roggen ſchlechten Erute für 1891 folgte
in Deutſchland bekanntlich 1892 für Wintergetreide eine beſſere
1893 eine gute Ernte Ganz anders bewegte ſich die Einfuhr
betreffs der zu anderen namentlich zu Futterzwecken verwen
deten Getreidearten Sie geſtalteten ſich folgendermaßen
Gerſte 1892/93 5,801,966 Doppelceutner 1893 94 9,389,971
Hafer 1892/93 883,049 1893/94 2,938,707 Mais 1892/93
5,837,770 1893/94 8,582,222 Hier zeigt ſich durchweg eine
ſtarke Zunahme der Einfuhr deren Urſache in der Mißernte
an Sommerung und Futter im Jahre 1893 zu ſuchen iſt

Dieſe Aenderungen in der Einfuhr wirken naturgemäß auch
auf die Finanzen ſowohl der Bundesſtaaten wie ſo lange die
lex Huene beſteht auf den Haushalt der Kreiſe ſtörend
ein Für Preußen bleiben z B die Ueberweiſungen für
1893,94 wie jetzt feſtgeſtellt iſt um 6,127,508 M hinter
dem Etatsanſatze zurück Neben der Branntweinverbranuchs
abgabe und der Stempelſteuer fällt davon der Hauptantheil
auf den Minderertrag an Getreidezöllen Dieſe bleiben auf
1893/94 für den preußiſchen Antheil um 4,123,491 M hinter
dem Anſchlage zurück Dies iſt deun auch der Betrag um
welchen die Ueberweiſungen nach der lex Huene an die Kreiſe
hinter dem Etatsanſatze zurückſtehen Sie ſtellen ſich demnach
noch niedriger als von dem Finanzminiſter ſeinerzeit an
genommen iſt nämlich auf 29,876,509 M gegen 34 Millionen
Mark im Etatsſoll Da 1895 die Ueberweiſungen aus der
lex Huene ganz aufhören werden die Kreiſe gut thun ſchon
in dem laufenden Finanzjahre ihren AusgabeEtat entſprechend
einzurichten

Steuerreform in Bayern
Der bayeriſche Landtag wird geſchloſſen werden ohne daß

er dem Beiſpiel des preußiſchen gefolgt wäre und ein Votum
zu Gunſten d er Miquel ſchen Reichsſteuerreform ab
gegeben hätte Herr v Riedel der bayeriſche Finanzminiſter

hat eben andere Sorgen Die AbgeorduetenKammer hat eine
Reviſion der Einkommen Kapitalrenten und Gewerbeſteuer
im Sinne einer allgemeinen progreſſiven Einkommenſteuer ver
langt und Herr v Riedel der noch bei Beginn der Seſſion
der Abgeordneten Kammer mit einem Niemals zu imponiren
verſuchte hat jetzt erklärt er werde die Ermächtigung zur Ausarbeitung einer bezüglichen Vorlage einholen Die öffentliche

Meinung iſt heute gegen die weitere Ausbildung der indirekten
Steuern und damit wird auch Herr Miquel rechnen müſſen

Welfiſche Hallneinationen
M Jn einer hochernſten Zeit wie es die ar iſt

darf ſelbſt nicht das Geringfügigſte unbeachtet bleiben was zur
Erheiterung beitragen kann s fei daher auf einen Bericht
aus Kiſſingen hingewieſen der ſich in der welfiſchen
Deutſchen Volkszeitung vorfindet Auf ſeiner Rundreiſe iſt

der bayriſche Prinz Regent vor einigen Tagen auch inKiſſingen eingetroffen und det ſelbſtverſtändlich auch der dort

egenwärtig weilenden vormaligen Königin von Hannover einen
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iſt nicht geſtaltet

in Verzückung verſetzt Der feſtliche Schmuck der Stadt galt
nicht dem Landesherrn ſondern war eine auf das Zuſammen
treffen mit der Königin bezügliche bayriſche Demonſtration
gegen die Ereigniſſe von 1866 Das lieſt ſich aus dem Bericht
deutlich heranus Dem Schreiber heißt es dann
weiter in der Schilderung der Vorgänge wurde das Auge
mehrfach feucht das Blau in den blanweißen bayriſchen
Flaggen erſchien ihm gelb die hannoverſche Landes
farben ſind bekanntlich weißgelb der Jubel wuchs rieſengroß
Aber etwas müſſen wir wohl noch warten woranf iſt nicht
geſagt aber der Tag kommt und noch ſchöner als der von
Kiſſingen Es iſt aber dem Berichterſtatter nicht unr grün
und gelb Pardon weiß und gelb vor den Augen er
ſchienen wenn er die blauweißen Flaggen ſah ſondern er hat
auch das Standbild der ſiegreichen Germania für eine um
den Bundesbruch trauernde Germania angeſehen Die
Hallucinationen des Berichterſtatters wären wirklich unbegreif
iich wenn man nicht wüßte daß Kiſſingen vorzugsweiſe von
Kranken aufgeſucht wird die an den Folgen von Verdanmgs
ſtörungen leiden

Verſchiedene Mittheilungen
Angeſichts der hervorragenden Leiſtungen mit denen die

Nordd Allg Ztg in letzter Zeit Freund und Feind in Erſtaunen
verſetzt hat geſtern erſt verlangte das Blatt für jede Beamten
beleidigung zum mindeſten 8 Tage Gefängniß weil in jedem
Beamten ſich ein Partikelchen der Staatsautorität verkörpere
kann es nur angenehm überraſchen daß demnächſt ein Perſonen
wechſel in der Redaktion eintritt Man nennt als re Chef
redackteur Herrn Dr Grieſemann den früheren Redacteur
des Helldorff ſchen Konſ Wochenblattes

Der Reichskommiſſar Major v Wiſſmann iſt von Florenz
aus von wo er zuun letzten male vor etwa 14 Tagen geſchrieben
hatte durch Oberitalien und die Schweiz gereiſt und in Kon
ſtan z eingetroffen Dort wird er vorausſichtlich wie die Kreuz
Ztg bemerkt einige Zeit bleiben um ſich einer Acclimatiſations
tur zu unterziehen

Hamburg 5 Juni Hier iſt eine Aktien Geſellſchaft in
der Gründung begriffen mit einem Kapital von 3,600,000 Mark
zum Ankauf eines 100 Hektar großen Terrains beim
Wilhelmsburger Bahnhof Zwei Drittel der Summe
ſollen bereits in Hamburg und Berlin untergebracht worden ſein

Karlsruhe 5 Juni Der Großherzog hielt auf dem
Kriegertage des Oosgaumilitärverbandes in Baden
Baden eine Anſprache in welcher er für den Toaſt des Ver
bandsvorſitzenden dankte und dann ausführte Jch komme auf
die Zeit meines Eintrittes in die Armee zu ſprechen weil die
Erinnerung daran für die jüngere Generation eine
enthält Es war 1842 als ich das Offizierspatent erhielt
ſchon wenige Jahre ſpäter war alles zerſtört was vorher ge
ſchaffen wurde weil ſich ein Geiſt kundgab der ſich nicht verein
baren wollte mit der ſtaatlichen Ordnung Der Geiſt der Unter
ordnung iſt abſolut nöthig und da fange ich bei mir an Man
muß ſich unterzuordnen wiſſen unter die große Gemeinſchaft
Nur wenn man ſelbſtlos iſt vermag man etwas für das Ganze
zu leiſten Der Großherzog ging dann auf 1870 über und
mahnte die Gefühle die uns damals zum Siege geführt zu er
halten Er beharre auf dem Worte das er einmal geſprochen
trotzdem es vielfach mißverſtanden worden ſei Man müſſe den
Weg der Ehre gehen Der Großherzog ſchloß mit einem Hoch
auf das Vaterland

Stuttgart 5 Juni Kammer der Abgeordneteu Der
Präſident Hohl verlas eine Note des Staatsminiſteriums wo
nach die Vorlage betreffend die Verfaſſungsrevifion zurück
gezogen und der Schluß des Landktages auf den 6 d anberaumt
wird Nach der Mittheilung des Präſidenten beleuchtete Payer
die gegenwärtige Lage und bedauerte die Zurückziehung der Vor
lage in ihrem jetzigen Stadium da hierdurch die Regierung kein
genaues Bild über die Stellung der Kammer zur Vorlage er
balte Graeber ſprach gleichfalls ſein Bedauern über die Zurück
ziehung der Vorlage aus er habe im Namen ſeiner Freunde den
Antrag ſtellen wollen die Regierung möge unter Beſeitigung der
privilegirten aber mit Hereinziehung der konſervativen Elemente
eine andere Vorlage einbringen und dabei das Provortional
Wahlſyſtem in Erwägung ziehen Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M Kbt Jltis, Kom
mandant Korvetken Kapitän Graf von Baudiſſin am 3 Juni in
Kobe und S M S Lorele y, Kommandant Korvetkteu
Kapitän Grolp am 4 Juni in Syra angekommen und lehteres
an demſelben Tage nach Alexandrien wieder in See gegangen

Ausland
Jtalien Crispi hat ſich für verpflichtet gehalten ſeine

Demiſſion einzureichen Er theilte dies ſelbſt am Dienstag in
der Kammer mit und fügte hinzu der König habe ſich
ſeine Entſcheidung vorbehalten Die Miniſter würden
behufs Erledigung der laufenden Geſchäfte bis auf weiteres
auf ihren Poſten bleiben Hierauf wurde die Sitzung auf
gehoben

Die Miniſter begaben ſich darauf uach dem Senat um
dort eine entſprechende Mittheilung zu machen Nach Rückkehr
der Miniſter in die Kammer trat dieſe zu einer e n We
zufammen Jn dieſer ſprach ſich Jmbriani dagegen aus da
die Budgets als Verwaltungsmaßregel noch weiter berathen
würden Nach einer kurzen Debatte und einer Erwiderung
Crispi s erklärte ſich die Kammer damit einverſtanden die
Berathung der Budgets fortzuſetzen und begann ſodann die
jenige des Ackerbanminiſteriums Der König woſlte am
Dienstag abend die Präſidenten des Senats und der Kammer
berufen Man glanbt daß die Entſcheidung des Königs in
der Kabinetskrife am Mittwoch bekannt gegeben wird Es
herrſcht die Ueberzeugung vor daß der König den bis

Crispi mit derherigen Miniſterpräſidenten
Bildung des neuen Kabinets betrauen werde

ſuch abgeſtattet Das hat nun den Berichterſtatter geradezu l harrt noch immer ihrer Löſung
Oeſterreich Uugarn Die ungariſche Miniſterkriſis

Dr Wekerke wurde am



Dienstag vormittag 10 Uhr vom Kaiſer in Audienz empfongen dieſelbe danerte eine Stunde Dienstag nachmittag

einpſing der Kaiſer die liberalen Abgeordneten Koloman
Tisza und Koloman Szell in längerer Andienz Jnpolidden Kreiſen wird angenommen daß die Kriſe bis
Donnerstag ihre definitive Löſung finden wird Wekerle
wird am Mittwoch zum Ehrenbürger von Budapeſt gewählt
werden

Frankrei In der Deputirtenkammer gab es am
Dienstag viel Lärm um nichts Paſchal Grouſſet inter
pellirte über das im Figaro veröffentlichte Jnterview des
Generals Grouſſet behauptete entgegen den erfolgten

Dementis daß thatſächlich ein Armeekommandant ſich ſo ans
geſprochen habe wie der Figaro angab er kenne den Namen
dieſes Generals der übrigens leicht aufzufinden ſei da es ja
nur vier Armeekommandanten gebe Der Redner zitirte ver
ſchiedene dem Figaro Artikel ähnliche Ausführungen die vor 3000
drei Jahren nach den großen Manövern veröffentlicht wurden
und nach Angabe Grouſſet s von demſelben General inſpirirt
ſein ſollen Grouſſet fuhr fort es handle ſich darnm ob der
Kriegsminiſter entſchloſſen ſei die Unterſuchung gegen dieſen
General oder gegen ihn Gronſſet einzuleiten er ſei bereit
vor Gericht zu erſcheinen Lärm Nufe Namen nennen
Der Kammerpräſident Caſimir Vörier erklärte er glaube
im Sinne der Kammer zu ſprechen indem er den Wunſch
äußere daß der Name des angeblich interviewten Generals
nicht genannt werde Beifall Gronſſet verſuchte zu er
widern ſeine Stimme wurde aber durch Lärm und allgemeines
Ziſchen übertönt Der Kriegsminiſter Mercier erklärte er
halte gegenüber den Ausführungen Gronſſet s ſeine gegen
theilige Behauptung aufrecht und ſchätze ſich glücklich der
ans der Generale der Armee Anerkennung zollen zu
önnen deren ganzes Weſen das direkte Gegentheil von Ent

muthigung zeige Beifall Es ſei ſehr ſchlimm das Ver
trauen zur Armee durch eine anonyme Anſchuldigung zu er
ſchüttern Man würde dadurch Frankreich gegenüber den
anderen Mächten entwaffnen die ihrerſeits ſich von Tag
zu Tag immer ſtärker rüſten Grouſſet meine den General
Gallifet dem der deutſche Generalſtab eine eklatante Anerkennung
für ſein heldenmüthiges Verhalten in der Schlacht von Sedan
gezollt habe Lebhafter Beifall Das Temperament Sallifets
ſei e wie damals geblieben Wiederholter Beifall
Grouſſet erwiderte darauf unter lärmenden Kundgebungen der
Kammer daß er vor Gericht geſtellt zu werden wünſche
Mehrere Tagesordnungen werden eingebracht Der Miniſter
präſident Dupuy erklärte er nehme die Tagesordnung Sauzet
an welche dem Unwillen aller Franzoſen und aller Repnubli
kaner Ausdruck gebe Der erſte Theil dieſer Tagesordnnng
welche folgendermaßen lautet Die Kammer brandmarkt die
ehäſſigen und ſo leichtſinnig an die Oeffentlichkeit gebrachten
nklagen, wird mit 400 gegen 83 Stimmen angenommien

der zweite Theil welcher alſo gefaßt iſt Die Kammer geht
im Vertrauen auf die republikaniſche Armee und auf die Ehre
und den Patriotismus ihrer Führer zur Tagesordnung über,
wird einmüthig mit allen 484 Stimmen angenommen Die
Tagesordnung in ihrer Geſammtheit wurde alsdann mit 408
gegen 37 Stimmen angenommen und die Sitzung hieraufgeſchloſſen

Jn dem am Dienstag abgehaltenen Miniſterrath wurde
Kriegsminiſter General Mercier ermächtigt eine Geſetzvorlage
betr die Errichtung von zwei Reſerve Kavallerie Regimentern
einzubringen Der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux
theilte mit daß der Khedive am 29 d M in Paris
eintreffen und bis zum 4 Juli ſich dort aufbalten werde

England Die am Dienstag im WeſtminſterRathhauſe
eröffnete radikale Konferenz welcher viele Abgeordnete
beiwohnten nahm eine von Labouchèöre eingebrachte Reſo
utien an in der die Aufhebung des Oberhauſes ver
langt und die Regierung aufgefordert wird eine Vorlage ein
ubringen welche das Unterhaus ermächtigen ſoll vom OberPie abgelehnte oder abgeänderte Geſetzentwürfe in ihrer

urſprünglichen Faſſung der königlichen Sanktion zu unter
breiten Ferner wurde eine Reſolution Dilke s angenommen
wodurch das Wahlrecht lediglich von der perſönlichen Be
fähigung nicht von den Beſitzverhältniſſen abhängen ſoll Und
ſchließlich nahm die Konferenz Reſolntionen auf geſetzliche
Beſchränküng der Arbeitsſtunden in Bergwerken und anderen
IJndnſtriezweigen ſowie auf Einſtellung weiterer Bewilligungen
von Dotationen an Mitglieder der königlichen Familie an

Bnulgarien Der Miniſterpräſident Stoilow richtete an
die Präfekten ein Rundſchreiben in welchem er erklärt die Re
gierung werde ſich in rigoroſeſter Weiſe an die Geſetze und an
die Verfaſſung halten er verlange von ſeinen Beamten die
gleiche Haltung pünktliche einſichtsvolle Erfüllung der ihnen
geſetzlich auferlegten Pflichten und Unparteilichkeit gegen alle
Bürger bei allen Maßnahmen Gegen diejenigen welche ſich
herausnehmen Bürger zu beläſtigen oder deren Freiheit zu be
einträchtigen ordnet der Miniſterpräſident ſtrenge Verfolgung
an Die Präfekten ſollen den Polizei und Verwaltungsbeamten
zu verſtehen geben daß ſie Beamte im Dienſte eines freien
Staates ſind und daß ſie die Pflicht haben die Geſetze zu
vollziehen Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und der
Bevölkerung nützlich zu ſein Die Swoboda, welche nach
einer fünftägigen Panſe wieder erſchienen iſt beſtätigt in einem
hiſtoriſchen Rückblick auf die Kriſis daß Prinz Ferdinand das

n donogeſuch des Kabinets Stambulow noch im Auslande
empfing

h

Gerichtsverhandlungen

Halle 5 Juni Schwurgericht Vorſätzliche Brand
iftung Zur Verhandlung in der heutigen Sitzung ſtand ein
Fall vorſätzlicher Brandſtiftung verüdt in der Nacht
vom 13 zum 14 Juni 1893 in Keuſchberg bei Dürrenberg Es
hatle damals das Wohnhaus des Landwirthes früheren Stell
machermeiſters Friedrich Karl Schmöller gebrannt glückſcher
weiſe nur unbedeutend da das Feuer bald bemerkt imd noch im
Entſtehen gelöſcht wurde Der Hansbeſitzer aber war nun
wegen dringenden Verdachtes der Thäterſchaft unter Anklage ge
kommen Das Verbrechen ſollte in betrügeriſcher Abſicht
begangen ſein da es dem Angeklagten um Erlan ung der
BVerſicherungsſumme zu thun geweſen ſei Der Ängeklagte
27 Jahre alt aus Rockwitz gebürtig vermögend bisher unbe
ſtraft und unbeſcholten ſtellte die Thäterſchaft in Abrede er kenne
die Entſtehung des Brandes der vom Nachtwächter

eicher zuerſt bemerkt worden war nicht Der
anze Schaden betrug etwa 100 M Daß der Ver
acht der Thäterſchaft h den Hausbeſitzer gefallen war beruhte

eguf den an der Brandſtelle gemachten Lahrnehmungen und an
dem Umſtande der angeblich zu hohen Verſicherung be Gehen
Verſichert war es bei der Provinziol Feuerſozietät für 5130 M
und Schmöller s Mobiliar für 2820 M Nach der Beſchaffenheit
der Oertlichkeit des Brandherdes ſollte es nur dem Angeklagten
möglich geweſen ſein dahin zu gelangen Aller Verdacht beruhte jedoch

auf bloßen Vermuthungen und ſo kam es vorliegenden Falles
lediglich darauf an ob auf Grund des Jndicienbeweiſes
der Angeklagte ſchuldig befunden werden könne Zur Beweis
erbhebung waren 32 Zeugen einſchließlich 5 Sachverſtändige ge
laden durch deren Vernehmung die Verhandlung ſich ſehr in die
Länge zog Aus den verſchiedenen Gutachten der Sachver
ändigen über den Werth des Schmöller ſchen Hauſes ergaben
ch einige Widerſprüche Der Verſicherungs Jnſpektor batle ge

ſunden daß nach ſeiner Schätzung fragliches Haus um etwa
2000 M zu hoch verſichert geweſen das Mobiliar mit 2820 M
dagegen um ungefähr 1600 M zu niedrig Ein Maurermeiſter
ſchätzte das Gebäude jetzt auf 3530 M gegen 4230 M früheren
Werth ein anderer Maurermeiſter loxirte den Werth auf
Wcehltens 4000 die Reparaturen auf 1500 1800 M laut
Schätzung durch einen dritten Maurermeiſter ſollte der Werth
etwa 4460 M betragen Ueber ſeine Reparaturen konnte der
Angeklagte nur Rechnungen in Geſammthöhe von 1147,50 M
vorlegen er behauptete aber weit mehr für Ausbeſſerungen in
ſeinem Hauſe aufgewendet zu haben mindeſtens in Höhe von

M und durch die Verbeſſernngen Erneuerungen ſei das
Haus werthvoller geworden iderſprüche traten auch ſonſt bei
den Zeugenausſagen mehrfach hervor Zur Erwähnung kam der
bemerkenswerthe Umſtand daß Frau Schmöller ſeit etwa zwölf
Jahren ſchwachſinnig iſt und ſich in dieſem Zuſtande oft ſonderbar benimmt Die Branditiftnng wollten ihr jedoch die Zeugen

nicht zutrauen weil die Frau gar nicht in den verſchloſſenen
Bodenraum wo das Feuer ansgekommen war habe gelangen können
Der Angeklagte ſelbſt erklärte keinen Augenhlick zu zweifeln daß
das Feuer angelegt ſei Jm übrigen machte der Angeklagte durch
ſein ruhiges Benehmen einen nicht ungünſtigen Eindruck Die
geſtellten Schuldfragen bezogen ſich auf vorſätzliche und be
trügeriſche Brandſtiftung mit der nur zur zweiten Schuld
frage gehörigen Frage betreffs mildernder Uinſtände Der Staats
anwalt erachtete das Verbrechen für erwieſen Fahrläſſigkeit ſei
ausgeſchloſſen Der Fall deute darauf hin daß hier ſogenannte
Wendiſche Brandſtiftung vorliege wie dergleichen in der Lanſitz

bekannt ſei Es wird dabei vom Thäter in der Weiſe zu Werke
gegangen daß in einer Kiſte ein brennendes Licht angebracht
wird umgeben von brennbaren Stoffen die nach dem Herunter
brennen des Lichtes in Brand gerathen Auf ſolche Weiſe könne
eine Brandſtiftung ſtundenlaug vorher vorbereitet werden und
der Thäter ſich inzwiſchen ein Alibi ſichern Aehnlich ſcheine
die Sache hier zu liegen Unter den Zeugen ſei allerdings
manches Zweifelhafte zutage getreten aber nichts was den An
geklagten entlaſte alſo werde er ſchuldig zu ſprechen ſein Der
Vertheidiger Herr Juſtizrath Weber wies in ſeinen Ausführungen
auf die einander widerſprechenden Sachverſtändigen Gutachten
hin und beſtritt daß der Augeklagte ein Jntereſſe bei der Brand
ſtiftung gehabt habe da er ſeiner eigenen Anſicht nach keine über
mäßige Verſicherung eingegangen ſei dann würde er ſich ja durch
Schadenfener ſelbſt geſchädigt haben denn der Schadenerſatz falle
gewöhnlich geringer aus als der Jntereſſent erwarte Die
Thäterſchaft des Angeklagten ſei in keiner Weiſe erwieſen nur
Vermuthungen und Gerüchte ſeien gegen den Angeklagten geltend
gemacht worden daraus könne man aber nicht zur Ueberzeugung
von ſeiner Schuld gelangen Dagegen bezeichnete der Staats
anwalt den vorliegenden Jndicienbeweis für vollſtändig hin
reichend zur Schuldigſprechung des Angeklagten denn dieſer allein
hätte Vortheil aus der Brandſtiftung haben können Der An
geklagte betheuerte zuletzt zum Wort gelaſſen nochmals ſeine
Unſchuld Nach kurzer Berathung ſprachen die Geſchworenen den
Angeklagten nichtſchuldig worauf deſſen Freiſprechung
erfolgte nebſt Entlaſſung aus der Haft

w Leipzig 5 Juni Antiſemitiſches Das Reichs
gericht verwarf heute die von dem Buchhändler Karl Minde
gegen das Urtheil des Landgerichts Berlin eingelegte Reviſion
durch welches Minde wegen Beleidigung durch Verbreitung der
Schrift Eine i Geſandtſchaft zu zwei Monaten
Gefängniß und 100 M Geldſtrafe verurtheilt wurde Die
Reviſion des Staatsanwalts wegen Freiſprechung des
Dr Weſendonk wurde ebenfalls verworfen

London 4 Juni Todtſchlag Die Oeſterreicherin
Marie Hermann wurde am Sonnabend im Central
Kriminal Gericht wegen Todtſchlags zu ſechs Jahren Zuch t
haus verurtheilt Sie hatte den Fuhrwerksbeſitzer Stephens
nach einem Streite erſchlagen und ſeine Leiche in einen Koffer
gepackt in dem ſie völlig verweſt aufgefunden wurde

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 5 Juni Dr Schild Der Bürger

meiſter Dr Schild iſt geſtern abend im Krankenhanſe zu
Magdeburg an der Kopfwunde die er ſich in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht beigebracht geſtorben Sein gewaltſamer Tod erinnert
an ein prophetiſches Wort des Verſtorbenen das durch die Vor
gänge welche ſeinen Selbſtmord veranlaßlen wenn auch in einem
andern Sinne als es geſprochen wurde in Erfüllung gegangen iſt
Jn einer Tiſchrede welche Dr Schild bei einem ihm aus Anlaß
ſeines Amtsantrittes hier am 3 Oktober 1875 gegebenen Feſteſſen
hielt ſagte er nachdem er über ſeine Auffaſſung von den Pflichten
eines Bürgermeiſters geſprochen Wenn Sie dies alles er
wägen ſo werden Sie es gerechtfertigt finden wenn ich mein
Amte antrete mit dem Wunſche daß wie heute beim Antritt
Jubel und Frende ſo dereinſt bei meinem Ausſcheiden Trauer
und Wehklagen herrſchen möge uſw Der Wunſch hat ſich
ſchrecklich erfüllt aber es iſt nicht die Achtung und Liebe die um
den Heimgegangenen klagen es iſt das ſchmählich getäuſchte Ver
trauen einer ganzen Stadt das ſich in Trauer hüllt es ſind
zahlloſe Betrogene die um ihren Verluſt wehklagen Dr Schild
war früher Lehrer am hieſigen Gymnaſinm und leukte die Auf
merkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft zum
erſten male 1869 durch Gründung einer freiwilligen Feuerwehr
auf ſich Dieſe Gründung wurde die Veranlaſſung daß er ohne
ſich dazu gemeldet zu haben 1875 zum Bürgermeiſter gewählt
wurde Ausgeſtattet mit einer zmiverſellen Büdung einer un
gewöhnlichen initiativen Thatkraft und einer hinreißenden Beredt
ſamkeit hat er in der Entwickkungsperiode der Stadt viel Gutes
für dieſelbe gethan was ihm unvergeſſen bleiben wird Aber er
gerieth namentlich nach ſeiner Wiederwahl im Jahre 1887 ſo
auf Abwege kontrahirte eine ſolche Schuldenlaſt daß Eingeweihte
ſeit Jahren darauf vorbereitet waren daß er eines Tages auf
der Jagd verunglücken würde Statt deſſen trat im v J der
erſte Krach ein Als Meiſter vom Stuhl der hieſigen 7 do
er gedrängt von einigen wohlmeinenden Brüdern das ſchriftliche
Geſtändniß ab daß er 4600 die für das Bugenhagendenkmal
geſammelt waren die Kaſſe der Land wirthſchaftlichen Winterſchule
von ebenfalls 4600 und 1200 deren Zweck er nicht zu
geſtehen wollte unterſchlagen habe Gleichzeitig legte er ſein
Amt als Meiſter vom Stuhl nieder Die Verwandten deckten die
Deficite mit 15,000 M und gleich darauf unterſchlug er einen
Brief der Regierung mit 1600 M Wegebaugeldern wozu dann
noch mehrere Unterſchlagungen von Einkaufskapitalien in das
Bürgerhoſpital zuletzt 6000 unberechtigte Entnahmen von
Kaſſengeldern uſw gekommen ſind Der ganze Umfang ſeiner
Unterſchlagungen iſt wenigſtens öffentlich noch gar nicht bekannt
ebenſowenig ſeine Schulden über die ganz ungeheure Summen
genannt werden

Naumburg 5 Juni Anwaltskammer Jn einer am
2 d zu Erfurt ſtattgehabten Verſammlung der Anwaltskammer
im Bezirke des Ober Landesgerichts Naumburg wurde der Vor
ſtand welcher ſich bekanntlich fur Beſchränkung der freien Advokatur
im Sinne der Anfrage des preußiſchen Juſtizminiſters gutachtlich
ausgeſprochen hatte deshalb in der energiſchſten Weiſe aus der
Mitte der Verſammlung angegriffen fo daß der geſammte
Vorſtand demiffionirte Es iſt alsdann beſchloſſen zur
Wohl eines wenen Vorſtandes in der am 23 d in Halle
zuſammentretenden Kammerverſammlung zu ſchreiten

gab dann

Namnbnurg 56 Jnni Selbſtmord Jn verganNacht luchle ein unbekannles Liebespgar den Leetr
den Wellen der Saale Der Fiſchermeiſter Mende der
Beobachter dieſes Vorganges war vermochte den Mann lebend
das Mädchen nur als Leiche ans Land zu ziehen 4

Sömmerda 5 Juni Gedenktafel Ertrunken
h mit der Enthüllung des Salzmann Denkmals am vorige

reitag wurde an ſeinem Geburtebanſe jetzige Mädchenſchule
eine Gedenktafel angebracht mit der goldenen Aufſchrift Jn
dieſem Hauſe wurde am 1 Jnni 1744 Chriſt Gottl Salzmonn
geboren Hente ertrank die 68jährige Ehefrau des Landwirths
Hänel beim Waſſerholen in der Unſtrnut

Freyburg 5 Juni Bubenſtreich Blühender
Wein meiner der letzten Nächte verſtopften Bubenhände
das Bohrloch welches der Ortsrichter Trautmann in Schlabe
roda zur Anlegung eines Brunnens ausſchachten ließ mit Sleinen
und Lumpen Zur Ermittelung des Thäters iſt ſeitens des Amts
vorſtehers eine Belohnung von 100 M ausgeſetzt Blühender
F e i t wurde geſtern an Burgunderſtöcken in den Abteibergen
gefunden

Jeſſen 4 Juni Einbruchsdiebſtahl und Ueber
fall Jn vergangener Nacht hatte ſich in der hieſigen Eichel
baum ſchen Maſchinenwerkſtatt durch Eindrücken von Glasſcheiben
ein Die b Eingang bis ins Comptoir verſchafft wo er zwar alles
genan durchſucht außer einem kleinen Gewehr aber nur geringe
Gegenſtände gefunden und mitgenommen hat Derſelbe Kerl fiel
heule morgen wie ſchon im geſtr Abendblatt aus Seyda kurz ge
meldet Red den Fuhrmann Kampfhenkel aus Schweinitz welcher
Holz nach Mügeln fuhr auf der Straße unweit Lindwerder in
frecher Weiſe an und drohte denſelben mit dem vor wenigen
Stunden geſtohlenen Gewehr zu erſchießen falls er nicht Geld
Ubr uſw hergeben würde Der Angefallene nahm ſchnell ſeine
Axt vom Wagen und verſetzte damik dem Strolch einen ſo ge
waltigen Hieb auf den Kopf daß er anſcheinend todt hinſtürzte
Kr meldete in Mügeln ſofort das Geſchehene Jnzwiſchen hatte
ſich der Schwerverletzte noch bis zum nächſten Dörfe Lindwerder
e Weppt von wo aus er ins Gefängniß nach Schweinitz geſchafft
wurde

P Staßfurt 5 Juni Waſſerverſorgung Ex
plofion Die heutige Stadtverordnetenverſammlüng erklärte
ſich mit den vom Magiſtrat in der Frage der Waſſerverſorgung
der Stadt getroffenen Vorkehrungen einverſtanden Jnfolge
einer Exploſion am Dampfkeſſel erlitt heute vormittag in der
Sülze chem Fabrik der Arbeiter Meyer aus Börnecke durch
die ausſtrömenden heißen Dämpfe ſo erhebliche Verletzungen daß
er ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen werden mußte
M lud in der Nähe der Unfallſtelle Braunkohlen aus einer
Pferdebahnlowry als die durch die Exploſion herausgeriſſene
Feuernng ſammt dem Roſt gegen ſeinen Wagen geſchleudert
wurde Der Wagen entgleiſte und M wurde durch den beißen
Dampf übel zugerichtet

Mr Wanzleben 5 Juni Städtiſches Bei der dies
jährigen Verpachtung der ſtädtiſchen Obſtnutzungen iſt die
Summe von 3397 50 M erzielt worden gegen 1695 M im Vor
jahre Die ſtädtiſchen Behörden haben in den letzten Jahren für
die Obſtanpflanzungen mehr Aufwendungen gemacht als früher
und durch Anſtellung eines ſtädtiſchen Gärtners für eine ſach
kundigere Behandlung derſelben Sorge getragen Dieſe Mehr
aufwendungen machen ſich jetzt gut bezahlt

t Bad Elmen 5 Juni Bauthätigkeit Jn der dicht
an unſerem Bade gelegenen Kaiſerſtraße der Stadt Groß Salze
werden eine ganze Anzahl prächtiger Villen erbaut Herr Jul
Mann in Schönebeck hat vor einigen Jahren das Bauterrain
in der Straße von der Stadt erworben und hat vertragsmäßig
bis ſpäteſtens 1898 zehn Villen daſelbſt zu errſchten Heute iſt
damit begonnen worden man ſchachtet zum Bau der erſten Doppel
villa ans Dieſelbe muß bis Ende d J fertig ſein Die Firma
Dorendorf Magdeburg führt den Bau aus

S Aken 5 Juni Brandſtiftung Geſtern nacht zwiſchen
12 und 1 Uhr brannte in dem vor dem Deſſauer Thor allein
gelegenen Gehöft das Wohnhaus des Bierhändlers Stolze nieder
Da niemand von den Bewohnern anweſend war brannte das
Haus vollſtändig aus und faſt nichts von dem Mobiliar konnte
gerettet werden Gleichzeitig gingen ungefähr 300 M verloren
Es wird vermuthet daß nachdem das Geld dürch Einbruch
geſtohlen die Diebe um die Spuren zu verdecken das Haus in
Brand ſteckten

Weimar 4 Juni Tonkünſtler Verſammlung
Die Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Muſik Vereins welche für die Zeit des Tonkünſtlerfeſtes in
Weimar beſtimmt war wurde am 4 d durch den Vorſitzenden
Hrn General Jntendant von Bronſart eröffnet Derſelbe ge
dachte zunächſt in warmen Worten des im Laufe des letzken
Jahres leider allzu früh dahingeſchiedenen Pr Hans v Bülow
deſſen Andenken die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen
ehrte Der Herr Vorſitzende nahm wegen des Wechſels hin
ſichtlich des Ortes der diesjährigen Generalverſammlung und
wegen der übrigen geſchäftlichen Angelegenheiten auf die den
Mitgliedern zugegangene ſchriftliche Darlegung Bezug Hr Dr
von Haſe erſtattete den Kaſſenbericht über die bereits
revidirte und für richtig befundene Jahresrechnung Derſelbe
weiſt eine Einnahme von 4483 M und eine Ausgabe von
3414 M ſowie 24,115 M Werthpapier Beſtand nach An
Bülow s Stelle wurde in den Vorſtand Hr Geheimer Hof
rath Kapellmeiſter Kleemann zu Gerä gewählt
Vorſchläge für den Ort der nächſten Generalverſammlung
wurden vorbehalten Hr Geheimer Hofrath Dr Gille

Mittheilung von der Stiftung der Frl Anna
und Helene Stahr zu einem LiſztDenkmal Die Sache
hat ſo viel Anklang gefunden daß bis zum 4 d mittags
bereits 1827 Mark an Beiträgen insgeſammt eingezahlt
waren Aus der Mitte der Verſammlung wurde von mehreren
Seiten die Frage angeregt ob ſich der MuſikVerein nicht auch
bei dem Bülow Denkmal betheiligen bezw einer entſprechenden
Ehrung für Robert Schumann und Robert Franz näher treten
wolle Seitens des Vorſtandes wurde jedoch bemerkt man er
kenne ſelbſtverſtändlich die hohen Verdienſte der genannten Männer
voll und ganz an allein eine Betheiligung hierbei könne der All
zemeine Deutſche Muſikverein nicht übernehmen das müſſe dem
Einzelnen überlaſſen werden Eine ganz andere Bedeutung habe

für den Muſikverein die Errichtung eines Liſztdenkmals da Liſzt
der Schöpfer einer neuen Aera ſei insbeſondere den Muſikverein
ins Leben gerufen habe Endlich theilte Herr Geheimer Hofrath
Dr Gille mit daß ein nicht genannt ſein wollendes Mitglied im
Intereſſe der Tonkünſtler Verſammlung den Betrag von 1000 M
dem Verein in hochherziger Weiſe zur Verfügung geſtellt habe
Zum Schluß wurde dem Herrn General Jntendanten v Bron
ſart für ſeine ebenſo umſichtige wie wohlwollende Leitung des
Allgemeinen Dentſchen Muſikvereins der Dank der Verſammlung
ausgeſprochen

Meiningen 5 Juni Städtiſche Anleihe Unſere
Stadtbehörde welche bereits bei der Thüringiſchen Ver
ſicherungsanſtalt in Weimar ein Darlehen von 200,000 M
aufgenommen hat unterhandelt jetzt mit der Verwaltung dieſer
Anſtalt über eine weitere Anleihe von 300,000 M Mit dieſen
Summen ſoll hauptſächlich der erhebliche Aufwand für die neuen
Kaſernenbanten beſtritten werden

x Gerg 5 Juni Hofrath Liebe Heute früh 25 Uhr
ſtarb im Alter von 66 Jahren und 4 Monaten der bekannte
Geolog und Ornitholog Hofrath Profeſſor Dr Karl Theodor
Liebe Liebe iſt Gründer des Sächſiſch Thüringiſchen
Vereins für Vogelkunde und Vogelzucht der 1878 in z
Dentſchen Verein zum Schutze der Vogeliwelt umgewandel

wurde und deſſen Monatsfchrift er ſeit 1884 herausgab Außer
dem war er Mitglied und Ehrenmitglied vieler gemeinnütziger
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Weimar Lotterie 1894 in zwei Ziehnngen
Die erſte Ziehung unſerer diesjährigen Verlooſung mit insgeſammt

6700 Gewinnen im Werthe von 200 000 Mark darnnter
Baupkgewinne

Looſe für Mk ſind zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen und durch
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt

i w 50000 Mk 20000 Mk 10000 Mk u ſ v
findet von 16 18 Juni d J ſtatt

den Vorſtand der Ständigen Ansſtellung in Weimar

Grosse NMarienburger Geld Lotterie
Hauptgewinne 90,000 Mark 30,000 Mark 15,000 Mark e

ausſchließlich baare Geldgewinne
W Ziehung am 21 und 22 Juni 1894

Looſe à 3 Mark Porto und Liſte 30 Pfg extra verſendet
Eduard Reis Bankgeschäft Braunſchweig

Werthstarationsanfſtellungen
über ſtädt ländl u induſtrielle Banlichkeits reſp BodenRealitäten

uden bei beabſicht Hypotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kauf
auſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl Werth

ſchätzungsGrundſätzen durch den darin als Speciagliſt in langjähr Bau
praxis beſond exfahr akad gebild u ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtänd
eidl verpflicht Taxator u ſachverſtänd Architekten alias Gebändeſteuer
Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFeuerSocietätsEinſchätz reſpStrenge zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh u disereteſte

B Bianek Wohnung verlegt nach Laugeſtr 31 I g

ad

Erledigung

prakt Vertreter der Naturheilkunde
Spezialiſt für MaſſageOtto Kr 0886 Magdeburgerſtraſte 64 parterre

Fernſprech Nr 350 Soweit es meine Zeit geſtattet behandle ich ſelbſtDamenbehandl durch meine Frau von 11 2 u 7 Uhr Aus der Bade
Anſtalt im Nord Hötel bin ich freiwillig ausgetreten ich ſtehe mit derſelben

r

heilanſtalten in Dresden Blaſe

keinerlei Verbindung mehr

witz und Burgſteinfurt Weſlſ

erhalten eine vollk natürliche Sprache
in den C Denhard ſchen SprachStotterer

Kaiſer Wilhelm I ausgezeichnete Anſtalt Deutſchlands Herrliche Lage
Proſpekte mit Abhandl gratis Stottern kann nicht ſchriftlich ſondern nur
durch perſönliche Behandlung gründlich und dauernd geheitt werden ad

Hemnpelmann Arause
Küchen und Hausgeräth Magazin

Halle alS Kleinſchmieden 5
empfehlen

Patent Bisschränke
jueneſter und ſolideſter Conſtruckion in den verſchiedenſten Größen

c

Gummiringman
kEritannig

Fliegenſchräuke
Drahtgaze Speiſeglocken

Drahtgaze Topfdechel
Selbſlthälige Speiſe Cismaſchinen

Meiſingene Frucht System Meifdinger 24 PortionenReſſel Spargelkocher Spargelconſervegläſer
J Preisverzeichniſſe verſenden auf Wunſch nach auswärts gratis u franko

Frischen Portl Cement Ster m und

alleschen VortI Cementofferiren zu billigsten Preisen ab Lager oder frei Bahn
Künkharädt Sohreiber Bauhof

PetroleumMotor Herkules
mit ennke Lampenpetroleum unbedingt

zuverlässig arbeitend Petroleumverbrauch pro
Stunde und Pferdekraft ca I Liter 10 Pfg

Pumpen für alle Zwecke
Damwpſpumpen Centrifugalpumpen Plungerpumpen

doppeltw Pumpen Hof und Küchenpumpen
VWerkzeungmaschinen

für Eisen und Metallbearbeſtung ad
Kostenanschläge unentgeltlich und portofrei

ich Langensicpen Magdeburg Buckau
Maschinenſabrlk Metall u Eisengiesseret

Beste blaue und rothe Englische Dachschiefer und
beste blaue ILehestener Schablonen Dachschiefer

Die Subſceription auf

findet ſtatt am

zunehmen und koſtenfrei zu vermitteln
Halle Saale 5 Juni 1894

Hermann Arnhold G0
Bank CGommand Ges

H F Lehmann

Divernes Baumaterial
als Träger Schienen Sänlen e

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſenconſtruetionen
16 jährige Speeialität

Wellblechbanwerke
Vortheilhafteſte Preisnotirungen frei jeder Station

Iingst Scheller Ilalle a
Wuchererſtraße 81

Handsechuhe

Hosenträger
Christian Voigt

Schmeerstr 21

Halle a S
empfehlen sich zur Lieferung von

Glasirten Thonröhren
mit sämmtlichen Formstücken sowie

ThonwWaaren
Becken aller Arten Rinnen Wasser G
verschlüssen Dunsihauben Oſen W
rohren Schornstein Aufsätzen

Wasserfüssern Blumentöpfen ete
g ues Ihon Krippen

und Thon Trögen verschiedener
Grösse und Arten

PDrainir Röhren
Garten Vasen

sowie aller Arten Giarten Verzierungen
auch Garten Kies und Sand Garten
Tuſfstein Garten Mlauer Steinen

Garten Mauer Abdeckungen
Beetsteckern ete

für Hanshaltungen
Reſtanrationen
Fleiſcher re

rEüsschränmlke
der beliebtesten Dimensionen ten en n Er t empfiehlt in größter Auswahl s2 empfehlen zu den billigsten PreisenRat Senrelber Hane a s Wilh I Ieclkkert Gr Alrichſtr 62

Für den Anzeigenthell verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

49 Anleihe des Norddeutschen loyd

in Bremen V J 1894

Nom 15000 000 ar
Freitag den 8 Juni 1894

zum Preiſe von 938 9 und ſind die unterzeichneten Bankfirmen bereit rechtzeitige Anmeldungen entgegen
r

Hallescher Bankverein von
Kuliscoh Kaempf Co

Reinhold Steckner
Dresden Seeſtr 5 Hamburg Burſtah 23

Berlin Ecke Leipziger
Kommandantenstr

billigst streng reell sorgfältig

Dr J Schanz CoG Vergünstigungen O
Wie von Keiner anderen Seſte

An und Verkauf von Erfindangen

Vertreter R Uhlmann
Hallebe Sternſtraſze 9 ad

Rollſchutzwände

Hempelmamn Krause

Gartenmäbel

Das Lager von
Kamin Mittelgeſims
Grund Wind und

Kochöfen
in Majolika Schmelz und Beguſe

ſowie
Kochherden

und eiſernen Oefen
der

Gebr Bock schen Concursmasse
ſteht zu bedentend herabgeſetzten
Preiſen im Comtoir Vietoriaſtraſte
zum Verkauf

Der Coueurs Verwalter
W SchumannMagdeburg Babnhofſtraße 11

Z Meter f blau braun od ſchwarz

a Oheviot
zum Anzuge für 10 Mark 21/0 Meter
desgl zum Paletot f 7 Mark Ia Kamnr
garn u Hoſenſtoffe äußerſt billig ver
ſendet franco gegen Nachnahme
J Büntgens Tuchfabrik Eupen bei
Aachen Anerkannt vorzügliche Bezugs
quelle Muſter franco zu Dienſten

A Pfeifer
n n 231a e e an ergW e hIIandlung

Reparotur Werkstatt
Gxlatz Theile

Junger Kaufmann fucht Privat
Mittagstiſch Off u Gg 625 andie II Ged d Markt 24

Berichtigung
Jn der Todesanzeige der Frau Hed

wig Berger geb Reichen bach in
es heißen in ihrem noch nicht vollen
deten 18 Lebensjahre anſtatt in ihrem
28 Lebensjahre

Die Hinterbliebenen

Z Z JJPAWWSC

Die Expeditionen der Saale Zeitung
hefinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Maxrht 24 Waagegebände
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